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Brsßlau den ro. Sept. ne daß von don Unsrigen ein Mann gelobtet 
Aus Nachodt wird berichtet, daß als die Be, oder bleßtret worden. Die feindlich Gefan-

satzung daseldst umer Commando des Herrn gene sagten aus, daß die Feinde bcy Lewin 
Major oon Hertzberg den 31. Aug. im Begriff und Reinertz ln starcker Anzahl fouragirten, 
gewestn dem Mehl-Transport vonBraunau, welches den Herrn Major von Hertzberg bei 
wle gewöhnlich, entgegen zu marschiren, hät- wog, mit 300 Mann Infanterie und 200 Hu¬ 
te selbige in dem Glatzlschen, 1 Meile stitwetts saren gegen Lewin zu marschiren; nicht welt 
Lewin, das Oessreichs. Dragoner-Regiment davon traf er 3020 Mann feindl. Cüraßiers, 
von Peepsing fourazirsnd angetroffen; Der Dragoner, Husaren und Infanterie an,wel-
Herr Lieutenant von Roell, vom Schwartzen che anf^nql. Mine machten, Stand zu hab 
Husaren-Regiment, wäre dahero sofort beor- ten; sobald aber unsre Infanterie anrückt^ 
dert worden, mit20 Mann aus den Feind loß retirirte sie sich, und unsre Husaren nahmen 
zu gehen, welcher denn auch so glücklich ge- im Nachhauen einen Rittmeister von denCü-
westn, mit dieser wenigen Mannschafft die raßiers nebst 40 Mann von der Cavallene u. 
feindliche B e M u n g von 200 Mann in solche Infanterie gefangen, und erbeuteten 6o Pfer-
Confusion zMringen, daß solche nach Hinter- de. Wie nun der Herr Major von Hertzberg 
lassung 14 Pftrde und 11 Mann Gefangnen dem Feinde in dem Gebürge u. Büschen nichts 
mit dem gantzen Regiment die Flucht ergrif- welter anhaben tonte, kehrte er wieder mit den 
fen, und sich nach Lewin re tmm haben, oh- Gefangnen und «beuteten Pferden nach Na-

chodt 
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chodt zurück, ohne einen Mann von seinem Wall-Nüsse. Insbesondere ließ der Sturm-
Commando verlohten zu haben. Der ««fan- wind an vielen Orlen betrübte Merckmahle 
gene Rittmeister wurde nach dem Kön. Haupt« seiner gany ungemeinen Heftigkeit zurück; zu 
52.vartier, di» üdrigen Gefangne aber nach Hercksdorf bey Freystadt wurde durch die Ge-
Schweidnitz abg/führet. walt des Windes ein 3 Ellen starcker Baum 
Fortsetzung der Relation von der Belagerung mitdenWurtzelnaus der Erde aehol en, und 

der Festung Cosel: über ein Haus weggeführet; zu Wrllersoorf 
Den zten Sept. arbeitete man fleißig an bey Sohrau hat derselbe das Adel che Haus, 

den Batterien/ und den 4ten wurde dieStadt die Kirche und z Bauer-Höfe abgedecket, den 
aus 3 Batterien beschossen, wodurch selbige Kirch-Thurm niedergerissen, die Spille des 
des Abends in Brand gerieth. Das Feuer Knopffes über 300 Schritt fortgeführet, den 
dauerte in der Stadt die gantze Nacht hin- Knopfselbst aber eine halbe M i l e bis in den 
ducch, und das Canoniren auf unsrer Seite Nober geworffen; sogar die Gänse von ge-
bis zum 5ten gegen Mittag um 12 Uhr, da dachten, Adelichen Hofe wurden in die Luft 
der Commandant Chamade schlug, und die gehobcn, und sind todt zur Erden gefallen? Zu 
roeisse Fahne ausstcck:«. Der Commandant Koschemm bey Grotoschine hat dich? heftige 
schickte ell. Officie s mit 2 Trompetern her- Sturmwind das Schloß abgedeck:, Fenster 
aus, und verlangte mit lllngend.m Spiel u. und Decken ausgehoben, und welches kaum 
fiiearnden Fahnln frey auszuziehen ; Se. zu glauben ist, alle Haus-Meubles an Slüh-
EfceU. der commandlrende Herr General von len, Tischen, Schranckn,«. durch dl? gemach-
N'ssau aber liessen demselben declariren : te Oeffnung fortgeführet. Dieser Orcan 
Wie siedie santze HisatzUllg mlt denOfflclkls hat weit und breit in Pohlcn, wie auch 
Nicht anders als zu Kneges-Gefangne anneh- an eben dem Tage zu Warschau grossen Schä¬ 
men tönten. Nach Verlaufs einiger Stun, den gethan, 
den ergab sich d«r Commandant mit der in Dünlirchen vom 28. Aug. 
ohngefchr ZQÄQ Mann bestandnen Garnison Man bildete sich hier zu Lar.di ein, die Be-
aus obige Condmones, und die Unstigen nah- lagerung von Ostende roürbe wegen des üt l ln 
men noch am selbigen Tage von den Stadt- Welters lange dauern, welches nicht gestat-
Thoren und Brücken Poss?ßlon. Der Ver- tete, die Wercke fonzuführcn, da auch noch 
lust auf unsre: Seiten ist bey dieser Belage- die Fluth die Überschwemmungen sehr hätte 
rung sehr geringe, und bestehet nur m 8 Tod- vermehren können. Um desto unvermucheter 
ten, worunter sich der Herr Hauptmann von aber ist die Nachricht aewesen, die unser Com-
Bornstäbt vom Anhall-Zerhstschen Regiment mendant durch einen E^pnsscn erhalten hat, 
befindet, welcher wegen seiner Bravour u. gu- daß nemlich solcher '5 laß sich den 23 hujus 
ten persönl. Eigenschafften sehr bedauert wird, Nachmittags ergeben habe. Man meldet 
und wir haben überhaupt nur 15 BleßlM be- auch von Ostende, daß der widrig« Wmd, der 
kommen. diese Tage über beständig gegangen, und das 

Glogau den b Sept. entsthliche Feuer von unsirn Batterien gegen 
D m 29 abgewlch nen Monaths war an den Hafen die Schisse gehindert hätten, die 

»en Laußnitzs. und Brandenbmgschen Gren- Enylis. Garnison an Bord zu nehmen und 
tzen ein so heftiger Sturmwind, dergleichen zu retten. Der General von Mendahl, wel-
sich keiner bey Menschen G?dencken erinnern cher bey der Belagerung comnMdirle, hat al-
kan; I n einigen Gegenden hat es starck da- so Ursach gehabe, den König zu versichern, daß 
bey geregnet, und an andern Orten fielen Se. Majestät auf den St . kudwigs-Tag di» 
Schloffen von ungewöhnliche« Grösse, wie Misse zu Ostendę sollen hören können,welcher 

Tag 
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Tag erst morgen ist. Nunmehr, da der vor- Neapolis den 12. Aug. 
nehmste Ot t , wodurch dle Engelländer in die Der König schicket eine neue Verstärckung 
Niederlande kommen tonten, in unsern Hän- von 5 0 0 0 Wann zur Armee des Infamen, 
den lst, werden wir uns ohnfehlbar auch von Hleses Corps wirh aus lamer alten Truppen 
Nieupon Meister zu machen suchen, wornach bestehen, nehmlich aus 2 Bat. Schweitzern, 
wir das gantze Flandern an der Küste in un- aus allen Grenadier-Compagnien und aus ei-
serer Gewalt haben werden. nem Detachement von allen altenBataillons. 

Plazenza den 18. Aug. Se. Ma j . haben den Schluß gefasset, in S i -
Alles ist hier wegen Annäherung der Feim cilien eine Land-Milih auf den Fuß des Ko¬ 

de in Unordnung, und wahrscheinlich dürften nigreichs Neapslis zu errichten, 
wir uns ^enöthiget sehen, denenselben dieTho- Cölln den 2b. August, 
re zu eröffnen, weil wir keine Canonen in der Se. Hochförstl. Durchl. der Printz Con-
Seadt und nur 12 kleine Stücke auf der Ci- stantin von HessewRothenburg vermählte sich 
tadelle habe Man ftgt, daß die 3ruppen,welche gestern mit oer verwittweten Fürstin v. Nas¬ 
aus Romagna tm Anmarsch sind, und durch sau-Siegen, gebornen Gräfin v. Staremberg. 
Rappallo und Robbio in Wesen Staat kom- Die Ceremonie geschahe zu Augustburg, wo 
mm, noch überdem mit 2 Regimentern ver- Se. Churfürstl. Durchl. dieses Durchl. Paar 
stärcket und von dem Hertzog von Mobena einsegneten. Nach aufgehobener Tafel ka-
commandiret werden sollen. men Sie wieder gegen Abend in diese Stadt 

London den 27. August. zurück, und heu« giebet Ihnen der Päbstl. 
Es wird vor 6000 Mann Gewehr zum Be, Nuntius Spinola ein grosses Festin, worzu 

Huf der i?andMllitz m Schottland eingeschifft, der größte Theil des Adels ist invitiret wor¬ 
um sich desselben auf den Nochfall zu bedle- den. 
nen, nach I r land aber soll vor 10000 Mann Franckfurt den 29. Aug. 
Gewehr abgeführet werden. Der Krieges- Se. EMllenß, der Graf von Keyserling, 
Secretarius, Rltter Wilhelm Aounge, hat hat den Caracter eines Ambassabeurs von 
auf Ordre der Lord-Regenten allen Officiers I h r o Rußisch,Kaiserl. Ma j . angenommen u. 
von den Großbritt. Land - Truppen bckandt den Churfürstl. Gesandten sein Creditiv übel, 
gemacht, daß sie sich ungesäumt nach ihren reichet. 
Posten verfügen sollen. Man saget, daß der Mayland den 15. Aug. 
Hekyog 0. Perth. ein Schott!änd!sch>sr Herr, M i t einem von unsrer Armee abgefertig¬ 
sey arretiret und nach dem Schlosse Edem- ten Courier haben wir die Nachricht erhalten, 
bürg gebracht worden, wosek st er aber M i t - daß dle Spanier sich vom Po Meister gemacht/ 
tel gesunden hätte, sich mit der Flucht zu sal- wodurch sie der Armee alle Communication 
Viren; wie denn auch noch üo der vornehm- mit diesem Flusse und den Transpott der Le-
sten Herren in Schottland eingezogen wer- bensminel abgeschnitten hätten. Um nun 
den sollen. Das Gerüchte ist allgemein,als diesen Abgang zu ersetzen, muß die nöthige 
wann gestern 2 Expressen aus Schottland mit Fourage und Provision zu Lande nach der 
der Nachricht angelanget wären, daß der äl- Armee geführet werden, und auf die ledige 
teste Sohn des Pretendenten auf der Insu! Wagen nmd man auf dem Rückwege die Ba-
M u l l mit 30) Personen ans Land gestiegen, gage der Generals und Offlciers zurück brin-
Der Hertzog v. Argyle, welcher gegenwärtig gen. 
in Schottland lst, hat eben diese Nachricht Rom den 14. Aug. 
überschrieben. Aus Brest soll zur Unterstü- Die Porcelain-Fabrique ist m dem König-
hung des Pretendenten eine frantzösche Flot- «ich Neapolis wieder hergestellet worden, und 
te unter Segel gegangen seyn. ingn 
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man verfertiget daselbst Porcelam, welches bss gegenwärtigen Krieges gebrauchet wor¬ 
an Schönheit dem Sächschen nichts nachgie^ den. 
bet. Der König beyder Sicilten hat S r . NerGrafv. VestucheftRumin hat von we-
Pabstl, Heiligkeit hiervon verschiedene Pro- gen Ih ro Kays M a j . obgedachten zen Min i -
ten mit emem höchsteigenhändigen Schreiben sters folgendes in Antwort zu vernehmen ge-
Udersthicktt. geben: Sie Mühe, so die Kaystrin sich gege-

^ ^ Paris den 25. Aug. den, und die Sorgfalt, so Dieselben angeweu-
Der Sächsche Gesandte, Graf o.^ooß,wel- det> um die Potentzen von Europa zu einem 

cher bey Sr . M a j in Flandern gewesen, und allgemeinem Frieden zu bewegen, sind gar zu 
der Hertzog von Bomllon, sind wieder nach offenbar gewesen,daß sie nicht einem jeden be-
dieser Stadt zurück gekommen, und man sa- kandt seyn sollen. I h w M a j . habe« aber je-
get, baß der gantze Hof mit nächstem folgen de Partey entschlossen gesunde durch den Weg 
werde. Der König hat 4 Generals zu War- der Waffen zu ihrem Rscht zu gelangen. Sol¬ 
schalls von Francktetch ernennet, nemKch 2 
von der Armee in den Niederlanden den Hrn. selben sich gemacht, um sie zu vermögen,daß sie 
von Löwendahl und von Harcourt, und 2 von lieber andre Wsge erwehlten, fruchtloß abge-
der Armee am Rhein den Hrn . de la Fare u. lauffen. Gleichwohl heget die Kayserin iu 
be la Mothe Hadancourt. Heute soll der Ansehung des Glückes von Europa und der 
Marschall von Bellisle und der Ritter/ sein Abstellung der Krieges-Unruhe noch eben die 
Bruder, hier eintreffen. Gedancken, welche Sie sonst zu Tage gelegt. 

Petersburg den y. Aug. I n solcher Gesinnung wollm Ih ro Kays. Ma-
Der Lord Hinbfort, der Graf v. Rosenberg jest. wohl nochmahl chren Ministers an denen 

und der Hr. v.Dieu,AmbassadeursvonEng- ftemben Höfen anbefehlen, daß sie allda aufs 
land, von Ungarn und von der Republlc Hol- neue einen Versuch thun, ob die allgemeine 
land, haben neulich dem Ministers hiesigen Kfiegs-Flamme,die sich lelder mehr als zuviel 
Hofes angezeiget/ daß diese 3 Puissancen mit ausbreitet,zu löschen sey. Allein, wenn sol-
Viel Vergnügen aufnehmen würden, wenn die che anberwelte Mühe, die Allerhöchstdieselben 
Kaiserin, vermöge ihrer Gesinnung für das in dem Stück anwmden, mcht besser als die er¬ 
gemeine Beste von Europa, Dero gute Dien- ste ausschlagen solle, so wud es gantz natürlich 
sie anzuwenden geruhen würden, um ein Ver- seyn, daß Ih ro Kaps. Ma j . aufhören, sich, es 
langen nach dem Frieden denjenigen Pmssan- sey mittelbar oder unmittelbar, mit der Sache 
cen einzuflössen, deren Waffen zur Fortsetzung abzugeben. :c. 

Herr George Wilhelm Gümsch in Nreßlau macht hiermit bekandt, daß die isteClasse der 
Haag völlig gezogen worden, die Ziehungsbogen in seinem 

Hause zu lesen, auch die erhaltnen Gewinste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, weil 
nun den 27 Sept. die 2te Claß gezogen wirb, also werden die alten Loos mit 3 Rtlr.Renovation 
aufjedes vorm i5ten längstens zu verwechseln seyn, bey Verlust derselben, es werben auch vor 
6 Rt l r . als den eignen Kosten 1 u. 2tnClaß noch emige L00S iu 2te^laß renovirt zu Haben seyn. 

Ben dem vrivi l . Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
1) Europäische Fama, 22?ster Theil, z sgr. 
2) Kleiner Abriß des Treffens bey Yohen-Friedeberg. 3 sgr. 
3 ) Prospect und Land-Carle des Treffens dey Hohenfriedederg gezeichnet von Werter. 5 sgk. 
4 ) Gantz neuer Plan pom Camp de Batallle, mit besondern Anmerckungen, wie die sießende 

König!. Armee die feindliche von Stund zu Stund repoußiret, und wie die Stellungen der 
Armeen gegeneinander gewesen, sauber illuminiret. 17 Kr. 


